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Neues vom Tage.
Die schleichende Regierungskrise

Berlin , 12. Dez. Wie das Nachrichtenbüro des Vereins ^
Deutscher Zeitungsverleger aus Kreisen des Zentrums und j
der Demokraten erfährt , ist der Reichstagsabgeordnete Feh- j
re ..bach (Ztr .) heute gebeten worden , die Rolle des Ber - s
Mittlers zwischen den für die Große Koalition in Betracht .
kommenden Parteien zu übernehmen und sachliche Beratun - ;
gen einzuleiten , um eine gemeinsame Plattform zu finden / i
Erst nach Erreichung einer solchen gemeinsamen Grundlage i
sollte dann die Beauftragung einer Persönlichkeit mit der s
Kabinettsbildung erfolgen . Wie das Nachrichtenbüro des s
Vereins Deutscher Zeitungsverleger weiter hört , hat der ^Vorstand der Zentrumsfraktion des Reichstages sich nicht :
damit einverstanden erklärt , daß der Abgeordnete Fehlen - s
dach eine solche Vermittlerrolle übernimmt . In Kreisen des i
Zentrums und der Demokraten ist man nach wie vor der
Auffassung , daß jetzt nichts übrig bleibt als sofort eine Per¬
sönlichkeit zu beauftragen.

Neue Wohnungsanforderungen für Besatzungstruppe « ?
Eschweiler , 12 . Dez . Die Besatzung hat bei der Stadtoer - f

waltung bis morgen die Bereitstellung von 12 Wohnungen j
verlangt , ferner bis 18. d . Mts . 1l> Offizierswohnungen und f18 Untersffizierswohnungen . s

Abrüstungssitzung des Völkerbundsrates ;
Genf, 12 . Dez . Zn der heutigen öffentlichen Sitzung des i

Völkerbundsrates wurden drei von Benasch vorgelegte Ent - !
schlietzungen über die Vorbereitungen der Abrüstungskonfe - -
renz genehmigt . Danach sollen in dem jetzt vom Rat ge- r
schaffenen vorbereitenden Ausschuß für die Abrüstung » - i
konferenz 16 endgültig bestimmte Staaten vertreten sein, S
nämlich Ratsmitglieder und außerdem Bulgarien , Finn - !
land , Holland , Polen , Rumänien und Südslawien . Außer- !
dem wird der gegenwärtige Ratspräsident Scialoja beauf- ?
tragt , die Regierungen Deutschlands , der Bereinigten Staa - z
ten und Sowjetrußland zur sofortigen Teilnahme an den
Arbeiten des vorbereitenden Ausschusses einzuladen . Der ^
vorbereitende Ausschuß soll erstmals am 15. Februar 1926
in Genf zusammentreten

Leuerungszuschläge für die Beamten
Berlin , 12 . Dez . In der Fr -eitag -Abendsitzung des Haus - r

Haltsausschusses des Reichstages schlug Staatssekretär Fischer !
vom Reichsffnanzminifterrum dem Ausschuß im Interesse
« wer schnell zu erledigenden Zuwendung für die Beamten
and Angestellten folgende Regelung vor : Es soll den Ve-
« nten , den Wartegeld - und Ruhegehaltsempfängern sowie
den Angestellten und BeamtenhtnterAiebenen der Gruppen
1—4 eine einmalige Zuwendung tn Höhe von einem Viertel
des Monatsgehalts , den Beamten - usw. -Gruppen 5 und 6 j
eine solche von einem Fünftel des Monatsbezugs gegeben r
werden mit der Maßgabe , daß der Mindestbstrag für Ledige r
auf 30 Mark festgesetzt wird , der sich für jeden Frauen - und i
Kinderzuschlag um je 5 Mark erhöht und für Vollwaisen
insgesamt 10 Mark beträgt . Die Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen sollen eine Zuwendung von einem
Viertel eines Monatsbezugs erhalten . — Staatssekretär s
Fischer erklärte hierzu , daß dies gegenwärtig das äußerste !
sei , was bei dem Stande der Finanzen auszuführen sei. Man k
müsse auch die Rückwirkungen bedenken, di : auf die Finan - r
zen der Länder entstehen und man wolle doch vor allem f
schnelle Hilfe bringen . Nach längerer Aussprache wurde fest- E
gestellt , daß sich die Mehrheit des Ausschusses nicht auf den s
Standpunkt der Regierung stellen könne. Es wurde viel¬
mehr ein Antrag Ersing (Ztr .) angenommen , in dem ver¬
langt wird , daß der allgemeine Teuerungszuschlag für die
Beamten der Gruppen 1—4 von 12ch Prozent auf 25 Prozent
und für die Beamten der Gruppe 5 und 6 von 12,5 auf 2»
Prozent erhöht werde » soll. Die Beträge können kapitalisiert
und in einmaliger Summe ausgezahlt werden.

Neue Beschießung von Damaskus
London , 12 . Dez. „Daily Telegraph " berichtet aus Da¬

maskus , daß nach dem bereits gestern gemeldeten Ueberfall
durch Aufständische ein Durchmarsch französischer Truppen
durch den Mittelpunkt der Bazare erfolgte . Gegen Mittag
fand eine weitere Beschießung der Stadt statt. 30 Per¬
sonen, wahrscheinlich Aufständische, wurden getötet.

Paris , 12. Dez . Havas meldet aus Beirut : Durch ein
Bombardement von Luftfahrzeugen bei Sebde wurden 40
Aufständische getötet . z

Paris , 12 . Dez . Die kommunistische^Humanite " veröffent¬
licht eine aus Damaskus datierte Meldung , wonach es an¬
gesichts der schwachen französischen Garnison den Rebellen
regelmäßig gelinge , in Damaskus einzudringen . Jeden Tag
griffen die Drusen die Vorposten , die aus syrischer Gendar¬
merie zusammengesetzt seien, an. Dies« Scharmützel beein¬
flußten die Stimmung der Bevölkerung , die von einer Panik
ergriffen , von einem Stadtviertel in das andere flüchte. Die
französische Artillerie beschieße ohne Unterbrechung die in
der Umgebung der Stadt befindlichen Truppe « der Aufstän¬
dischen.

FriedensvorschlSge Abd el Krim«

Paris , 12 . Dez . „Matin " behauptet , bestätigen zu können
daß Abd el Krims Vertreter in London » der nach Tangei
gekommen sei , mit regelrechten Vollmachten ausgestatdet sei
um Friedensverhandlungen mit Frankreich und Spanier
aufzunehmen . Er sei Inhaber eines von Abd el Krim eigen-
händig geschriebenen Briefes , der ihn bei der französischer
und spanischen Regierung accreditiere . Er überbringe fob
gsttde FrieLensvorschläge Abd el Krims : Derwaltungsauto-
,nomie des Rifgebietes mit einem Statut analog dem de:
englischen Dominions , d . h . ohne Gesandten , Anerkennung
der geistlichen Oberhoheit des Sultans , das Recht, ein«
Armee zu organisieren , Handelsfreiheit (Politik der offener
Türe ) , Gewährung des Titels „Emir " für Abd el Krim
und als Hauptstadt Tetuan , Anerkennung der Kreise Me-
ililla , Esuta und Larrasch mit einem Hinterland von 15 bis
20 Kilometern für Spanien , Ernennung einer Kommission,
die damit beauftragt wird , die Grenzen zwischen dem Rif-
Nobiel und dem unter französischem Protektorat stehenden
Marokko fe-stzu setzen.

Eine Botschafternote in der Luftfahrtfrage
Paris » 13 . Dez . Wie nunmehr amtlich mitgeteilt wird,

hat die Votschasterkonferenz beschlossen , an die deutsche Re¬
gierung eine Note über die Regelung dr deutschen Luftfahrt
M richten. Die Note werde von technischen Erwägungen
geleitet und im Geiste von Locarno gehalten sein.

Deutscher Reichstag
Berlin , 12. Der.

Am Samstag stand die zweite Beratung der deutsch -russischen
Verträge vom 12 . Oktober 1925 auf der Tagesordnung.

Abg. Dr . von Freytagh -Loriuabove « (Dn .) stimmt den Ver¬
trägen ru und betont , seine Freunde hätten sich immer für ein
gutes Verhältnis zu Rußland ausgesprochen. Manche Bedenken
seien gegen das Rechtsschutzabkommenzu erheben . Aber immer¬
hin werde die Stellung der Deutschen dem vertragslosen Zu¬
stand gegenüber verbessert.

Abg. Dr . Saas (Dem .) begrübt den Abschluß der Verträge als
erste praktische Durchführung des Rapallovertrages.

Abg. von Gräfe (Völk.) lehnt die Verträge ab , weil er der
Meinung sei, daß der deutsche Ebrenstandpunkt darin nicht ge¬
wahrt sei . Gute wirtschaftliche Beziehungen wollten auch die
Völkischen zu Rußland aufrechterbalten.

Abg. Dauch (Bayer . Vp .) betont , auch nach dem Abschluß der
vorliegenden Verträge habe der deutsche Kaufmann in Rußland
nicht die Rechtsgarantien , die ihm in anderen Ländern gesichert
sind. Trotz aller Bedenken seien aber die Verträge aus politi¬
schen Gründen zu begrüben , denn Deutschland und Rußland seien
aufeinander angewiesen.

Abg . Dr . Bredt (Wirtsch. Ver .) weist auf das besondere staats¬
monopolistische Wirtschaftssystem hin , das Rußland beim Ver¬
tragsabschluß eine weit stärkere Stellung verschafft habe als
Deutschland . Dieses System führe auch dazu, daß das Vertrags¬
verhältnis nur der deutschen Großindustrie , nicht aber dem deut¬
schen Mittelstand Vorteile bringt.

Abg. Rauch (Bayer . Vv .) erklärt , die Beiträge hätten die
schlimmsten Befürchtungen der deutschen Wirtschaft bestätigt.
Rußland habe durch sein Außenhandelsmonopol und seine Han¬
delsdelegation einen großen Vorsprung . Die deutsche Regierung
sollte das ausgleichen , indem sie auch der deutschen Botschaft in
Moskau eine deutsche Handelsdelegation angliedert . Aus poli¬
tischen Gründen werde man die Vertrage annehmen müssen.

Die deutsch -russischen Verträge werden hierauf in zweiter und
dritter Beratung mit großer Mehrheit endgültig angenommen.

Es folgt die Beratung der Anträge zur Erwerbslosenfürsorge.
Der Saushaltsausschuß beantragt eine Erhöhung der Unter¬

stützungssätze der Sauptunterstützungsempfänger um 20 Prozent
und der unterstützungsberechtigten Familienangehörigen um 10
Prozent . Die Höchstrenten für eine Familienunterstützung solle«
um 10 Prozent erhöbt werden.

Abg. Ersing (Ztr .) tritt als Berichterstatter für den Ausschuß¬
antrag ein.

I Abg. Aufhäuser (Soz .) macht die Wirtschaftspolitik der Rechts-
! regierung und der Jndustriekartelle verantwortlich für die gegen-
! wärtige Wirtschaftskrise und die Steigerung der Arbeitslosigkeit,
s Die längst notwendige Einrichtung einer Arbeitslosenversiche-' rung sei planmäßig verschleppt und sabotiert worden . Dr . Lu-
! tber habe sich als Vollstrecker des antisozialen Unternehmertums

betätigt . Die Arbeitnehmerschaft werde sich mit dem jetzt ge¬
währten Almosen nicht begnügen . Dr . Luther habe zwar für die
Masse der ärmsten Erwerbslosen nichts übrig , wohl aber für den

, arbeitslos gewordenen Minister Schiele . (Beifall bei den So-
! zialdemokraten .)
i Abg. Rädel (Komm.) begründet einen Antrag seiner Fraktion
I auf sofortige Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung um 100
j Prozent und Aufhebung der Karenzzeit,
s Abg. Koch -Düsseldorf (Dn .) erklärt : Minister Schiele habe
! mitgeteilt , daß er seine Ministervension den Kriegsblinden zur

Verfügung stelle. (Lebhafter Beifall rechts .) Die deutschnatio-
! nale Fraktion werde die unverzügliche Vorlegung eines Eesetz-
! entwirrtes beantragen , der die Ruhegehälter der Minister den
- jetzigen Verhältnissen entsprechend regelt . Weiter soll eine Denk¬

schrift über die seit der Staatsumwälzung bezahlten Minister-i ruhegehälter vorgelegt werden . Der Redner tritt für den Aus-
! schußantrag ein , der zwar nicht alle Wünsche erfülle , aber doch
! den Erwerbslosen vor Weihnachten noch eine Besserstellung
! bringe.

§ Abg. Andre (Ztr .) bezeichnet eine wesentliche Erhöhung der
« Erwerbslosenunterstlltzung als wünschenswert . Die mißliche Fi-
! nanzlage des Reiches und die starke Belastung der Wirtschaft
s und der Arbeiter mache es aber leider unmöglich, über die jetzt
> vom Ausschuß beantragten Sätze binauszugeben . Die Wirt-

schaftslage sei zwar ungünstig , wäre aber doch nicht so katastro-phal , wie sie von manchen Seiten bingestellt werde . Es seizu verurteilen , wenn jetzt in einem Rundschreiben von Unter¬nehmern zur planmäßigen Stillegung der Betriebe aufgefordertwerde . Die Wirtschaft habe vielmehr die Pflicht , ihre Arbeits¬kräfte möglichst lange vor der Erwerbslosigkeit zu bewahren.Der Redner weist dann die Angriffe des Abgeordneten Auf-bäuser gegen die Zollpolitik der Regierung zurück . Das Zen¬trum habe der Zollvorlage zugestimmt, um der Wirtschaft wil¬len.
Abg . Ziegler (Dem .) bedauert die Ablehnung der weiter¬gehenden demokratischen Anträge im Ausschuß. Eine gesetz¬liche Neuregelung der Erwerbslosenfllrsorge sei notwendig , aber

sie müsse in der Form erfolgen , daß die Lasten dafür nicht ein¬zelnen Schichten, sondern der Volksgesamtheit auferlegt werden.
Abg. Beier -Dresden (Wirtsch. Ver .) bezweifelt , daß es mög-

. lich sein werde, sämtliche Arbeitslosen am Ende der jetzigen
- Reinigungskrise der Wirtschaft wieder in Arbeit zu bringen;
; denn die Wirkung der Krise sei doch eine Verminderung derBetriebe . Die Regierung habe eine schwere Schuld auf sich ge¬laden , als sie die für die Erwerbslosenfürsorge in den Etat ein¬

gestellten Mittel teilweise für andere Zwecke ausgab.
, Abg. Schwarzer (Bayer . Vv .) tritt für Annahme des Aus-

schußantrages ein.
Abg. Stöhr (Völk.) hält an dem Beschluß des sozialpolitischen

Ausschusses fest, der die Unterstützungssätze um 30 Prozent er¬höhen wollte.
Abg. Dittmann (Soz .) weist den Vorwurf zurück, daß die So¬

zialdemokraten Agitationsanträge gestellt hätten.
Damit schließt die Aussprache.
Unter Ablehnung aller sozialdemokratischen und kommuni¬

stischen Anträge wird der Antrag des Hauptausschusses gegendie Kommunisten uud Völkischen angenommen

Württembergischer Landtag.
! Stuttgart , 12 . Dez. Der Landtag beendigte am Samstag die
! zweite Beratung des Vaulandgesetzes . Nach Art . 19 betr . die
i »eue« Verkehrsflächen kann der Eemeinderat bestimmen , daß

das zu den Verkehrsflächen erforderliche Gelände bis zu 30 Pro¬
zent der Gesamtmasse unentgeltlich in das Eigentum der Ge¬
meinde übergebt . Um die Höbe dieses Prozentsatzes wurde in
längerer Debatte gestritten , aber er wurde schließlich genebmigt.
nachdem ein Antrag Hey mann (Soz .) auf 4V Prozent und

« ein Antrag Ströbel (VB .) auf 25 Prozent abgekebnt worden
war . Da das Haus allmählich recht schwach besetzt war , gelangte
gegen die Stimmen der Rechten und des Zentrums ein Antrag
Hey man« (Soz .) zur Annahme , wonach über Einsprachen
gegen den Umlegungsplan nicht dar llmlegungsausschub , sondern
der Gemeinderat entscheidet. Weiterhin befaßte sich der Landtag
noch mit dem Nachtragsetat , der 4,7 Millionen Mark für Woh-
uaugsbanförderung fordert . Der Staat hat seit 1924 33 Millio¬
nen für den privaten Wohnungsbau und 4 Millionen Mark für

i Beamtenwohnungen ausgegeben . Die Gemeinden haben für den
! den Wohnungsbau 31 Millionen aufgewendet , so daß zusammen
: 68 Millionen Mark für Wohnungsbau ausgegeben worden sind.
! Der Nachtragsetat dient nur der Rückzahlung von Krediten , die
! beansprucht werden mußten , weil die Mittel der Wobnungsbau-
! kreditanstalt nicht ganz ausgereicht hätten . In der Debatte
!. wies Finanzminister Dr . Deblinger darauf hin . daß die
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Reichsgesetzgebung jeden Lag neue Aenderungen bringe . So ko¬
stet die vom Reichstag in den letzten Tagen beschlossene Vesol-
dungserböbung Württemberg 1,8 Millionen Mark mehr an Be¬
amtenbesoldung . Die gleiche Summe hätten die Gemeinden mehr
auszugeben . Dazu komme dann noch die Erhöhung der Erwerbs¬
losenfürsorgesätze, die Herabsetzung der Lohnsteuer und die ganz
schlechte wirtschaftliche Lage . Unter diesen Umständen lasse sich
erst nach Neujahr ein lleberblick über den Gesametat für 1926
geben und auch dann erst werde man sagen können, mit welchen
Summen sich der Wohnungsbau fördern lasse . Ausländsanleihen
für Wohnungsbau anzunebmen sei nach Reichsgesetz verboten.
Inlandsanleihen seien unmöglich. Die Regierung aber werde
bemüht sem, langfristiges Geld zu bekommen, dabei jedoch nicht
blindlings auf jedes Angebot eingeben , da die privaten Geld¬
geber den Staat nur ausnützen wollten . Schließlich wurde der
Nachtragsetat angenommen . In der nächsten Sitzung am Mitt¬
woch wird sich der Landtag mit dem Landessteuergesetz befassen.

Ein zeitgemäßer Aufruf der Württ. Regierung
Der heutige „Staatsanzeiger " enthält folgenden Aufruf der

Regierung : Weihnachten , das Fest der Liebe, steht vor der Tür.
Leider sieht es in diesem harten Winter in so vielen Häusern
nicht nach einer Festzeit aus. In den Städten greift die Arbeits¬
losigkeit um sich und auf dem Lande steigen immer neue wirt¬
schaftliche Sorgen auf. Die gemeinnützigen Anstalten aber , die
sich der Not der Unglücklichen und Aermsten gern annehmen möch¬
ten, ringen selbst um ihr Dasein ; denn die Gaben, auf die sie
angewiesen sind , fließen nur spärlich . Jetzt beißt es, Opfer brin¬
gen , für alle, die es noch irgendwie können — nicht in Wohltä¬
tigkeit machen auf glänzenden Festen und Tanzvergnügen, die
nicht immer dem Ernst der Zeit entsprechen . Möge das württem-
bergische Volk diese Pflicht der Liebe und Opferwilligkeit, an die
das Weihnachtsfest uns erinnert» mit Herzenswärme erfüllen!
Die Mitglieder der württ. Regierung bitten, sie mit Einladun¬
gen zu Veranstaltungen, die dieser Auffassung widersprechen,
« icht zu bedeuten.

mit 588 St.
, . 568 St.
. , 443 St.
. . 39k St.
„ 372 St.
„ 359 St.
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Aus Sladt und Land.
Altensteig , den 14 . Dezember 1928.

Das Gemeinderatswahlergebnis . Bei der vorgestrigen Ee-
meinderatswahl , der eine sehr heftige Wahlagitation vor¬
ausging , wurden gewählt:
Hennefarth , E . , Silberarbeiter
Luz, H., Eerbermeister,
Brenner , M .» Sattlermeister (seith. ER .)
Schneider , Gg., Privatmann , (seith. GR .)
Schittler , A. , Buchdrucker
Henßler , W>, Stadtbaumeister,
Zimmermann » Hch., Fabrikant»

Es entfielen auf den Wahlvorschlag Nr . 1 (Mittelstand)
drei Sitze ; Wahlvorschlag Nr . 2 ( Gemeinwohl ) zwei
Sitze ; Wahlvorschlag Nr . 3 (Kommunistische Partei ) ein
Sitz ; Wahlvorschlag Nr . 4 (für das werktätige Volk ) kein
Sitz ; Wahlvorschlag Nr . 5 (Bürgerl . Wählervereinigung)
ein Sitz.

Auf die verbundenen Wahlvorschläge 1, 2 und 5
entfallen 6 Sitze, auf 3 und 4 ein Sitz ; Wahlvorschlag 1 er¬
hielt 3 Sitze und zwar den 1 . , 5. und 7 . Sitz ; Wahlvorschlag
2 zwei Sitze und zwar den 2 . und 6 . Sitz ; Wahlvorschlag 3
einen Sitz und zwar den 4 . Sitz, Wahlvorschlag 4 Null Sitze
und Wahlvorschlag 8 einen Sitz und zwar den 3. Sitz.

Aus die einzelnen Wahlvorschläge und Namen verteilen
sich die Stimmen wie folgt:

Wahlvorschlog 1 : Mittelstand:
Schneider Georg , Privatmann 396 St.
Brenner Martin , Sattlermeister 443 .,
Henßler Heinrich, Kaufmann 374 „
Dürrschnabel Johs -, Schuhmachermstr. 173 „
Wizemann Friedrich , Schneidermeister 148 „
Luz Hermann , Gerbermeister 568 „
Walz Joel , Maurermeister 127 .

zus . 2229

Wahlvorschlag 2 : Gemeinwohl:
Schittler Alfred , Buchdrucker
Maier Wilhelm , Schuhmachermeister
Bauer Karl , Landwirt
Seeger August, Schuhmachermeister
Frey Paul , Kupferschmiedmeister
Köhler Karl jr ., Seilermeister
Henßler Wilhelm , Stadtbaumeister

zus . 1744 „
Wahlvorschlag 3 : Kommunistische Partei:
Hennefarth Gottlieb , Silberarbeiter 589 St.
Bader Friedrich , Schreiner 116 „
Schmid Ernst , Silberarbeiter 152 „
Steeb Hans , Schreiner 247 „
Dürrschnabel Karl , Metallarbeiter 29 „

zus. 1133 St.

Wahlvorschlag 4 : Für das werktätige Volk.

St.

372 St.
3,6 „
340 „

95
172

90 „
389 ..

Koch Karl , Graveur
Bauer Friedrich, Silberarbeiter
Schuster Heinrich , Maschinenmeister
Riesch Christian, Glaser
Pfitzenmaier Ernst , Stellwerkmstr . i . W.
Pfeiffer Ernst , Monteur

168 St.
155
40
28
37
55

Wahlvorschlag 5 : Bürgerl.
zus. 473 St.

Wählervereinigung.
Dietsch Christian , Privatmann
Zimmermann Heinrich, Fabrikant
Theurer Julius , SägewerkSbesitzer
Bock Friedrich, Kirchenpfleger
Lenk Friedrich, Wirt
Hayer Reinhold , Kaufmann
Oehler Karl , Platzmeister

zus. 1178 St

220 St.
269
125
220
171
134
39

Abgestimmt haben von 1449 Wahlberechtigten 1022 —
rund 70 Prozent.

Ungültig waren 80 Stimmzettel.

lleberblickt man das Ergebnis der Wahl , so fällt vor
Allem auf , daß die sozialdemokratischePartei (für das werk¬
tätige Volk ) keinen Kandidaten durchbrachte und somit
zwei Sitze einbüßt . Dann fällt auf , daß von den seitheri¬
gen Eemeinderäten nur zwei wieder gewählt wurden ; es
ziehen also 8 neue Leute im Kollegium ein , das sich dadurch
wesentlich verjüngt hat . Es ist zu wünschen , daß sich die
Gemüter nach der heftigen Wahlschlacht wiedSr beruhigen
und daß die Gewählten ihres verantwortungsvollen Po¬
stens eingedenk sin und das Interesse der Stadt und ihrer
gesamten Bewohnerschaft im Auge haben.

' Orpheus und Euridike . Eine glänzende Konzertleistung,
, wie es vor wenigen Jahren noch niemand in Altensteig für

möglich hielt . Ein Markstein für den Musikverein und sei¬
nen Dirigenten , auf den beide mit Freude und Genugtuung
zurückblicken können. Der schöne Erfolg , zu dem man sie
ohne Vorbehalt herzlich beglückwünschen darf , mag sie auch
darüber trösten , daß trotz des guten Besuchs die Auslagen
nicht ganz gedeckt werden konnten.

Die äußere Organisation , die für das Gelingen eines
Konzerts nicht unwesentlich ist, lag in den Händen des
Herrn Veeh, der seine Aufgabe mustergültig und mit dan¬
kenswerter Aufopferung löste . Auch bei der Unterbringung
der vielen Mitwirkenden ging er mit gutem Beispiel voran
und jeder der über 30 Gäste fand ein warmes Nestchen und
wird Altensteig in freundlicher Erinnerung behalten,

f Ist es nun schon für ein eingespieltes Orchester eine Lei-
^ stung, Glucks Oper Orpheus und Euridike , reich an glänzen-
s den musikalischen Einfällen , aber auch nicht minder an heik-
? len Klippen , sauber und erquicklich zu spielen, so war es für
j dieses Orchester, das doch aus allen vier Winden zusammen-
- geweht war , geradezu eine Glanzleistung . Sie war nur
! möglich , durch die freudige Hingabe aller Mitwirkenden,
; der Herren Seminaristen , Studenten und Musikfreunde aus
: nah und fern , und vor allem der sicheren Stabführung des
j Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Düppel . Eine besondere
i Bereicherung der Klangfülle und -Farbe erfuhr das Orche-
! ster durch die Bläser , zierlich und lieblich erklang vor allem
s die Soloflöte , Herr Stadtpfarrer Esenwein , festlich und
! wuchtig die Trompete , Herr Kapellmeister Maier . Die har-
> manisch zum Teil sehr heiklen Chöre wurden rein und sicher,
< mit warmer Begeisterung gesungen : ergreifende Klage,
! Entsetzen, Drohen der Furien und seine Wandlung zum
I Mitleid , beglückender Frieden und brausender Jubel , alles
; kam überzeugend zum Ausdruck, gestützt und weitergetragen
j durch die drei Solostimmen . Fesselte Orpheus (Frl . Fuchs)
- schon durch die sympathische warme Altstimme und nicht
s minder durch den beseelten Gesang, so Euridike , Frau Cohn-
z Cantz, durch Feuer und Glanz ihres Soprans , der den vol-
s len Chor überstrahlte . Besonders schön waren die Duette
! im 3 . Akt. Amor , Frl . Dreher , sang ihren Part leicht,
<> amorettenhaft . Besonders wertvoll waren die Ratschläge
' des erfahrenen Meisters , Herrn Studienrat Schmid, in des-
! sen sicher gestaltenden Händen die Klavierbegleitung lag,
j dem Ganzen Rundung und Boden gebend. Gerne hätte
; man dem Musikverein einen Ueberschuß gewünscht, zu
! einem Grundstock , den schönen Flügel zu erwerben , den die
j Firma C . A. Pfeiffer -Stuttgart zur Verfügung gestellt
! hatte.
! Der Dirigent aber und sein Chor haben mit dieser Auf-
z führung bewiesen, daß die Namensänderung des Vereins
i nicht bloß eine Aeußerlichkeit war — aus der Harmonie ist
z ein Musikverein herausgewachsen, der sich in die Reihen der
E ersten Chöre des Landes stellen darf , und gewiß nicht an
! den letzten Platz . Vielleicht ist durch das Konzert doch
» manchem klar geworden , war hier Neues geschaffen wurde
! und in schöner Entwicklung begriffen ist . Möge der Mu¬

sikverein sich dessen voll bewußt werden und ebenso treu zu
seinem Dirigenten stehen , wie dieser zu seiner Sache.

Beiden herzlich Heil und Dank ! 8.
Berneck . Gemeinderatswahl: Wahlberechtigt

223 , abgestimmt 141 . Gewählt wurden die vier seitherigen
Eemeinderäte Joh . Wurster , Wirt mit 120 , M . Kempf,
Gerber mit 102 , Johs . Großhans mit 83, Heinrich Eötz mit
71 Stimmen ; neu wurden in den Eemeinderat gewählt:
Louis Seeger , Löwenwirt mit 79 und Johs . Bauer , Zim¬
mermann mit 61 Stimmen . Die übrigen Stimmen waren
zersplittert.

Nagold » 13 . Dez . (Eemeinderatswahl .) Nach
einem sehr heftig verlaufenen Wahlkampf in Poesie und oft
derber Prosa war die Wahlbeteiligung hier eine überaus
starke , von 3366 Wahlberechtigten haben 2788 abgestimmt,
gleich 82,7 Prozent . Gewählt wurden vom Wahlvorschlag 1
(Vllrgerpartei und landw . Ortsverein ) Eotth . Kläger,
Uhrmacher mit 1016 Stimmen und Ehr . Häußler , Metzger-
mstr . mit 1012 St . , beide seith. Gemeinderäte . Vom
Wahlvorschlag 2 (Wahlbund ) W . Schräder , Teilhaberder
Fa . Eeigle mit 729 St . , E . Braun , Sattlermstr . mit 712
St . und F . Hezer, Schreinermstr . mit 707 St . Vom Wahl¬
vorschlag 3 (Soz . Partei ) Julius Raaf , Gärtner mit 1839
St . , Ehr . Stickel, Schreiner mit 1200 St . (seith. ER .) und
W . Bernhardt , Straßenmeister mit 746 St . 3 „neue Män¬
ner " ziehen somit in das Kollegium ein . Weitere Stimmen
erhielten : Gotth . Bauer , Jnsp . (seith. ER .) 886 , Reinh.
Rauser , Kalkwerkbes. (seith. ER .) 688 , Paul Schmid, Kauf¬
mann (seith. GR .) 672 , Wieland , Präz . 486 , W . Mayer,
Eerbermeister (seith. ER .) 484 , I . Kössig , Steinh . 408 , Dr.
Stähle 343 , Eg . Hartmann , Sattlermeister 287 , K . Schorpp,
Oberschaffner a . D . 273 , K . Stickel, Friseur 263 , W . Theu¬
rer , Sägwerksbesitzer, 248 , Ferd . Weimer , Maurermeister
248 , Eg . Köbele, Kaufmann , 219 , Ehr . Schuon, Landwirt
211 , I . Schmid, Landwirt 201 , I . Brezing , Hilfsarbeiter

176 , H . Lutz , Schreinermeister 168 , E . Haug , Schreiner 95,
W . Harr , Kllfermeister 59 , Ferd . Wolf , Buchbinder 87, W.
Erllninger , Oekonom 50 Stimmen.

- Calw , 12 . Dez . Die Landesversicherungsanstalt
Württemberg hat der Stadt zur Förderung des Wohnungs¬
baus ein Darlehen von 40 000 Mark unter günstigen Be¬
dingungen zur Verfügung gestellt. Dem Gesuch des Württ.
Kriegerbundes um Bewilligung eines Weihnachtsgeschen¬
kes für die Altveteranen und für Witwen von Veteranen
hat der Eemeinderat entsprochen. Jeder der 9 Altveteranen
und jede der 12 Witwen erhält ein Geschenk von 10 Mark.
— Kunstmaler Müller hier , ein bedeutender Künstler , der
nur gediegene Gemälde und Radierungen ausführt , hat
eine Anzahl von Kunstradierungen herausgegeben . Um
der Kunst aufzuhelfen , hat die Stadt 25 Originalabzüge
mit Platte eines sehr schönen Stadtmotivs um 600 Mark
erworben . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt hier
60 . An Notstandsarbeiten werden vorgesehen die Anle¬
gung eines kleinen Feuersees auf dem Windhof , die An¬
lage einer großen Latrinengrube und die Verbesserung
einiger Straßen . Bezahlt wird pro Arbeiter und Tag M.
2,60 . — Die Volksbühne brachte an zwei Spielabenden
einen Abmangel von 321 Mark , der von der Stadt über¬
nommen werden muß . — Die Autolinien auf den oberen
Wald zeigen bis jetzt keine große Rentabilität , namentlich
seit Eintritt des Winters . Es ist deshalb fraglich , ob sich
alle Linien werden halten können. Im nächsten Jahr wird
man beurteilen können, ob die Linien lebensfähig sind . —
Der Landesverband der Eewerbevereine sucht um einen
Beitrag für die Unterbringung von Handwerkerveteranen
in Bad Niedernau , das als Handwerkerheim eingerichtet
ist , nach . Alljährlich sollen etwa 100 alte Handwerker auf
14 Tage ohne Entgelt in dem Handwerkerheim freie Auf¬
nahme finden . Es wird ein einmaliger Beitrag von 80 M.
gewährt . — In den letzten Jahren wurden keine Neu-

; jahrswunschenthebungskarten mehr ausgegeben . Da aber
- die Armenpflege die Einnahme sehr gut brauchen kann , soll
^ in diesem Jahr wieder der Versuch zur Einführung gemacht
: werden . Als Mindestbeitrag soll pro Person eine Mark an-
! gesetzt werden . — In letzter Zeit wurden viele Klagen über
j das Gas laut . Der die Stadt beratende Techniker, Easdi-
i rektor Heinrich, Pforzheim , hat deshalb die Gesamtanlage
. des Gaswerks einer gründlichen Prüfung unterzogen . Es
i stellte sich heraus , daß das Gas selbst von tadelloser Ve-
! schaffenheit ist , daß aber die Röhrenleitung , die noch vom
j Oelgaswerk herrührt , dem Andrang von Gas in den Mit-
; tags - und Abendstunden nicht gewachsen ist . Es wird des-
> halb beschlossen, die alten engen Röhren allmählich heraus-
j zunehmen und durch neue zu ersetzen . Die hierdurch ent-
! stehenden Unkosten werden sich auf etwa 6000 Mark belau-
! fen . — Nach einem Verzeichnis der Lebensmittelpreise in
r einer großen Zahl von Städten befinden sich die hiesigen
: Preise in der Mitte , so daß die Stadt nicht zu den teuersten

Städten gehört . — Die Kriegsbeschädigten und Kriegerwit¬
wen sollen wie in früheren Jahren Koks und Holz zu ver¬
billigtem Preise erhalten.

Freudenstadt , 12 . Dez . (Aufwertung .) In der Eemein-
deratssitzung vom 10 . Dezember wurde bezüglich der Ver-

§ zinsung der städtischen Schuldverschreibungen folgendes
j mitgeteilt : Die Stadtgemeinde hat 314000 Mark Vorkriegs-
j schuldverschreibungen aufzuwerten . Im vorigen Jahr sind
l den hier ansässigen Inhabern dieser Schuldobligationen für
E das Jahr 1923 und 1924 , sofern eine Bedürftigkeit vorlag,
f und die Personen über 60 Jahre alt waren , im ganzen 4
i Prozent Zins , den im Erwerbsleben stehenden Personen
! die Hälfte , gleich 2 Prozent , aus dem vollen Eoldmarkbe-
- trag gewährt worden , was einer Zinsentschädigung von et-
^ was mehr als 10 000 Mark entsprach. Es wird auf Antrag
! der Finanzkommission beschlossen, auch Heuer wieder , und
j zwar noch vor Weihnachten , eine Zinsvergütung zu gewäh-
j ren , und zwar die Hälfte des vorjährigen Satzes für zwei
! Jahre . Es ist dies eine rein freiwillige Leistung der Stadt-
! gemeinde und bedingt keinerlei Anspruch auf entsprechende
! Aufwertung.
! Oberndorf , 12 . Dez . Gestern abend drohte im Dachstock
z des Gasthauses zum Bad ein Brand auszubrechen , der aber
( glücklicherweise im Keim erstickt werden konnte, da die auf-
j getretene starke Rauchentwicklung rechtzeitig entdeckt wurde
j und ein rasches Eingreifen möglich war . Der Brand ent-
z stand durch die Unvorsichtigkeit eines Mieters , der noch
l glimmende Brikettasche in eine Holzkiste schüttete, die Asche
» brannte weiter , den Boden der Kiste durch und griff aus
s den Vretterboden über . Man kann von Glück sagen, daß der
! Brandherd rasch entdeckt wurde . Darum Vorsicht mit Aschen-
j resten!

s Stuttgart , 12 . Dez . (Vom Landtag .) Die sozialdemokra-
z tische Fraktion des Landtages hat am Donnerstag folgen-
j den Antrag eingebracht : „Der Landtag wolle beschließe« :
s 1 . zur Zahlung einer einmaligen Unterstützung a) an d«
^ Erwerbslosen 350 000 Mark , b) an die Sozialrentner 700 00V
- Mark zu bewilligen ; 2. das Staatsministerium zu ersuche«»
- diese eininrtiae Unterstützung alsbald zur Auszahlung z»

bringen ."
Kra n kheitsstat i sti k. In der 48. Jahreswoche vo»

; 22 . bis 28. November wurden folgende Fälle von gemein¬
gefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten amt¬
lich gemeldet : Diphtherie 18 (tödlich —) , Kindbettfieber 5

> (1) , Lungen- und Kehlkopftuberkulose 5 (32) , Rühr 1 (—),
; Scharlach 12 (—) .

Luüwigsb« rg , 12. Dez . (Masern .) Wegen stärkeren Auf»
: tretens der Masern , deren Krankheitsverlauf teilweise bös¬

artigen Charakter hat , ist di« Kleinkinderschule der Vorstadt
Oßweil auf di« Dauer von vier Wochen behördlich geschlossen

: worden.
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Friolzheim , OA . Leonberg, 12 . Dez. (Räuberischer Ueber-
sall .) Ms der Dieschmaschi nenbesitzer Karl Flitsch in Bau - .
Mott , der hier einen Dr-eschgebühren -Einzug hielt , sich auf
Len Heimweg be^ .b , wurde er bald nach Verlassen des
Ortes , noch am Hellen Tage , plötzlich von zwei ihn von hin¬
ten einholenden jungen Männern , die vermummt waren,
angehalten und ohne weiteres zu Boden geschlagen mit der
Aufforderung , sein Geld herauszugeben . Zum Glück kam ein
Wanderwohnwagen des Weges, dessen Führer Flitsch zit
Hilfe eilte , worauf die Burschen schnell das Weite suchten.
Es ist anAunehmen, daß die beiden Wegelagerer ihr Opfer
schon in Friolzheim beim Eeldeinkassieren beobachteten.

Weingarten , 12 . Dez . (Todesfall .) Der in weiten Kreisen
bekannte Oberstabsarzt Dr . Schnitzer , langjähriger Regt-
mentsarzt , wahr Md des Weltkrieges im Feld , ist nach kur¬

zer Krankheit im städt. Krankenhaus verschieden.
Heilbronn , 12 . Dez . (Kredite für die Neckarsulmer Fahr-

Keugwevke.) Der Heilbronner Gemeinderat genehmigte als
Vertreterin der Verwaltungsgemeinde .des Arbeitsamtes

Hoilbronn die von der Stadt Neckarsu-lm beantragten Kre¬
dite in Höhe von 85 000 Mark für N .S .U . mit allen Stim¬
men gegen die beiden kommunistischen Vertreter . Mit dem

Abschluß haben auch 1200 Heilbronner Arbeiter einen vier¬
ten Arbeitstag erhalten.

Heilbronn , 12 . Dez . (Der Neckar eisfrei .) Während Frei¬
tag nachmittag der Neckar seine ganze Eisdecke noch hatte,
ist diese Samstag völlig verschwunden. Gestern abend gegen
8 Uhr begann schon das Treiben des Eises , das sich an der
Brücke auftürmte , um dann mit lautem Gepolter fluß¬
abwärts zu schwimmen . Innerhalb zwei Srunden war das
Eis nirgends mehr gebunden . Wenn der Neckar seit gestern
auch wesentlich gestiegen ist, so liegt die Gefahr eines Hoch¬
wassers doch nicht vor.

Wilsingen , OA . Münsingen , 12 . Dez . (Brand .) Das dem
Landwirt Lorenz Brunner gehörende Anw eien brannte bis

auf den Grund nieder . Das Feuer fand in den großen Fut¬
ter - und Getreidevorräten reiche Nahrung . Das angrenzende
Wohnhaus und Scheuer des Johs . Werner konnte bei star¬
kem Wasserschaden gerettet werden.

Friedrichshafen , 12 . Dez . („ Königin Charlotte " abge¬
schleppt .) Mit Tagesanbruch ist gestern die Bergung des

Dampfers „Königin Charlotte " mit Hilfe des „Hohentwiel" ,
des „König Karl " und der „Württemberg " mit aller Ener¬

gie fortgesetzt worden . Erst nachmittags Ist Uhr konnte das
auf eine Untiefe geratene Schiff flott gemacht werden . Gegen
4 Uhr liefen die vier Dampfer im hiesigen Hafen ein.

KleineNackrichten aus aller Welt.
Seine Frau aus offener Straße erschossen. Aus Weimar

wird berichtet : Am Donnerstag abend schoß in Zella -Meh¬
lis der Schlosser Otto Schilling , ein Kommunistenführer,
mitten in der Stadt auf offener Straße feine Ehefrau nie¬
der . Sie wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.
Schilling suchte daraus seine siebzehnjährige Tochter, um
sie gleichfalls zu erschießen . Nur der Umstand , daß das
Mädchen in der Fortbildungsschule sich aufhielt , hat ihr
das Leben gerettet . Der Mörder erschoß sich dann selbst.

Hebung eines deutschen Zerstörers vor Scapa -Flow . Der
zweite der in der Bucht von Scapa -Flow versenkte 1300
Tonnen große Zerstörer ist gehoben worden . Im ganzen
sind bis jetzt 20 deutsche Schiffe gehoben worden.

Minister a . D. Schiele stellt seine Bezüge den Kriegsblin¬
den zur Verfügung . Im Reichstage teilte der dentschnatio-
nale Abg. Koch-Düsseldorf mit , daß Minister a . D . Schiele,
welcher sich stets gegen die Unzeitgemäßheit der jetzigen
Bestimmungen über die Ruhegehaltsbezüge der Minister
ausgesprochen habe , die ihm zustehenden Bezüge der Orga¬
nisation der Kriegsblinden zur Verfügung stelle.

Todesurteil für den Mörder des Grafen Westerholt. In Mutt¬

ster fand die Schwurgerichtsverhandlunggegen den Maschinen¬
meister Georg Rehme aus Oldenburg statt, der des vorsätzlichen
Mordes an dem Grafen Westerdolt auf Sythen der Haltern am
2 . Mai 1920 beschuldigt wurde. Die Mordtat erregte damals,

Aufsehen und wurde fast allgemein den Kommunisten zur Last
gelegt , mit denen gerade in dieser Gegend heftige Kämpfe der

Reichswehr stattgefunden hatten. Rehme wurde wegen Mordes

zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt.

Drei Familientragödien in Berlin . Fm Laufe des letzten Frei¬
tag haben sich in Berlin 3 Familientragödien abgespielt deren

Ursache in zwei Fällen wirtschaftliche Not war . In der Karser-
allee erschoh sich der Inhaber einer Sverrbolzfabrik namens Dr¬
aller, nachdem er vorher seine Fra« durch einen Schuh lebens¬
gefährlich verletzt hatte. Finanzielle Schwierigkeiten haben den
Mann zu der Verzweiflung geführt . — In der Stettinerstrabe
wurde der Schneidermeister Iablonsly und seine Ehefrau rn ihrer
Wohnung mit Gas vergiftet tot aufgefunden. Es wird angenom¬
men, dah Nahrungssorgen die Eheleute in den Tod getrieben
haben. — In der Ebersstrahe in Schöneüerg vergiftete sich mit
Gas der 32 Jahre alte PolizeioberwachtmeisterWilhelm Remke
mit seinen beiden Töchtern im Alter von 1t Monaten und 5
Jahren . Reinke batte vor 8 Tagen seine Ehefrau verloren und
ist aus Gram über ihren Tod mit seinen Kindern aus dem Le¬
ben geschieden.

Hammel «nd Verkehr
Amtliche Berliner Devisenknrse vom 11 . and 12. Dezember

Geld Brief , Geld Br « l
London ll Pfund Sterl .) 20 .351 20 .401 20 .349 20 .399
Neuyork (1 Dollars 4.185 4.285 4 .195 4.LVS
Amsterdam ( IW Guldens 16854 168 .96 168 .53 168 .95
Brüssel (100 Francs) 19.03 19 .07 19 .03 19 .07
Italien <100 Lire) 16 .88 16 .92 16 .93 16 .97
Paris ( l00 Francs) 15 .83 15.87 15 .358 15 .39k>
Schweiz (IM Francs) 80 .84 81 .04 80 .87 8107
Spanien <i00 Peseten) 69 .73 59 .87 59 .68 59 .82
Stockholm ( 100 Kronen) 112 .24 112 .52 112 .26 112,54
Wien ( 100 Schillina) 59. 13 59.27

Wirtschaft
69. 14 59.28

Zinsverbilligung bei öffentlichen Geldern . Der Vorstand des Deut-
hen Stäütetages erreüte neuerdings einem der Kreüitverbilliguag
stellenden Ueöcreinkommen sämtlicher Komunen über die Ziusver-
-illtgung öffentlicher Gelder feine Zustimmung . Danach soll bet der
Ausleihung verfügbarer Gelder an die Girozentralen und Sparkassen
bis auf weiteres kein höherer Zinssatz als 7 .5 Prozent gefordert wer¬
den , wobei die Institute sich verpflichten müssen , diese Gelder im
Durchschnitt mit nicht mehr als 1 Prozent Aufschlag wetler zu geben.
Auch die Privatbanken , die von kommunaler Seite verbilligte Kredit«
erhalten, sollen verpflichtet werben, die Zinsermützigung ihrem Kun¬
denkreis voll zugute kommen zu lassen.

Börsen
Berliner Börse vom 12 . Dez . Die Aufwärtsbewegung machte am

heutigen Jndustrieaktienmarki keine Fortschritte da neue anregende
Momente nicht Vorlagen und anöererteirs die in den letzten Tage»
erfolgte starke Erhöhung der Kurse zu Gewinnreallsierungen rerzte.
Der deutsche Anloihenmarkt war sest bei etwas gebesserten Kursen.
Schutzgebietsanlethen wurden ledhast bei entsprechenden Kurse» um¬
gesetzt. Auch Psandbricse stellten sich um Kleinigkeiten höher . Aus¬
ländische Anleihen blieben unveränoert. Am Geldmarkt hat sich nichts
geändert.

Pforzhermer Edeimetallvreise vom 11. Dez . 1 Kilo Gold 2795
Geld, 2809 Brief , 1 Kilo Silber 95,40 Geld , 95.90—073(0 ^t!
Aries , 1 Gramm Platin 14.25 -t Geld, 14.55 Brief.

Obst, Ge« uie, Kartoffeln
Dtutlgarlsr Wochcnmarkt vom 12. Dez. Deo Grmlllcsrotzmarkt war

gut befahren. So gab es Ackerntat wieocr von 1 das Pfund an,
Endiviensalat von 10 das Stück an auswärts . Roientoht war sehr
reichlich seil zu Stückpreisen von 15 —30 -l . Röschen zu 45—50 -f das
Pfund : grohe Winterkohlköpse klstetcu 20—25 das Stück . Schwarz¬
wurzeln 40—50 das Pfund . Tomaten und Schikore wurden zu 1
das Pfund abgegeben. — Ungewöhnlich grob war bas Apselangebot
auf dem Obstgrobmarkt. Die Kauslievtzaber hielten tu Erwartung
niederer Preise mit dem Zugriff zurück. Gefordert wurden für beste
Edeläpfcl (Boskop und Goldparmäne ) 32—SS -f . Taseläpset 18—25 h!,
Walnüsse 40—55 ^ das Pfund . — Der Buttcrvreis bröckelte leicht ab.
Wolkcrelbutter war mehrfach um 5 bis 10 h billiger . Landbntler 1.S
bis 2 ^7, Zentrtfugenbutter 2,05—2,10 Molkeretvutter 2.2—2L
Sützrahmbuttcr 2 .4—2.5 Holländer 2.4 das Psuuo . Schweine¬
schmalz je nach Herkunst 95 h bis 1.2 V7, Kokosfett 05— 70 ^ , Speck
IR—1.4 ^7 das Pfund. Fette Gänse kosteten meist 1.2—1L ^ das
Pfund , 1 Paar Hasenschleget 3—3.6 Honig offen 1.3—1 .4 ^ das
Pfund . Eier hatten einen Svitzenpreis von 19—20 ^!. schwere Zandeier
» nd Italiener 17— 18 Slelermärker 15—10 schwere Kalkeier
15 ^ ääj» Stack,

Deutschlands JaLresbedarf an Zucker. Die Steigerung des Zucker¬
bedarfs. die sich in Deutschland in den letzten hundert Jahren bemerk¬
bar gemacht bat , dürfte zum grötzten Teil aut den Rückgang aes
Zuckerpreises und zu einer geringeren aus die Umstellung unserer
Ernährungsweise zurückzuführen sein. Diese ständig st . igenüe Lime
des Zuckervcrbrauchs in Deutschland war in den letzten Kriegs - und
ersten Nachkriegsjahren nicht nur stehen geblieben, sondern hatte sich
sogar rückläufig entwickelt. Wie jedoch aus statistischen Angaben Her-
oorgeht , setzt sich die Auswärtsbewegung des Zuckerverbrauchs nun¬
mehr wieder fort. In den Monaten September und Oktober des
Jahres 1923 betrug der Zuckerverbrauch in Deutschland etwas über
nne Million Doppelzentner, in der gleichen Zeit des Jahres 1924
über 1,9 Millionen Doppelzentner , und in diesem Jahr über 2 .3 Mil.
lionen Doppelzentner . Der Jahresverbrauch würde sich demnach auf
rund 13 Millionen Doppelzentner stellen . Der Jaürestopsverbrauch ill
von 14,8 Kilogramm im Jahre 1923-24 aus 22 .42 Kilogramm im Jahre
1924-25 gestiegen und hat damit de » höchsten Frieüensverbrauch «m
tzS Kilogramm überschritten

Letzte Nachrichten.
Koch zum Reichspräsidenten berufen.

Berlin , 14 . Dez . Die Blätter melden , daß der Reichs¬
präsident den Führer der Demokraten , Koch, empfangen und
ihm die gleiche Frage vorlegen werde , die er gestern an den
Führer des Zentrums , Fehrenbach , gerichtet habe.

Blutrache in Rom.
Nom , 14 . Dez . Vor kurzem haben die römischen Ge¬

schworenen in einem Prozeß wegen der Ermordung des
faszistischen Gruppenführers von Trastevere , llrbani , den
Beschuldigten wegen berechtigter Notwehr freigesprochen.
Der Vater des Ermordeten zeigte seither Spuren größter
Erregung und äußerte Drohungen besonders gegen den 62-
jährigen Barbesitzer Brianchonk , aufgrund dessen Aussage
die Beschuldigten freigesprochen worden waren . Vorgestern
abend betrat nun der Vater des Ermordeten in großer Er¬
regung die Bar und gab mit den Worten „Du hast meinen
Sohn ermordet " 5 Revolverschüsse auf den Barbesitzer ab,
der tot zusammenbrach, llrbani ließ sich dann ohne weite¬
res verhaften , indem er ausrief : Ich habe den Tod meines
Sohnes gerächt ; macht mit wir was ihr wollt . Er befand
sich in einer derartigen Erregung , daß von seiner sofortigen
Vernehmung Abstand genommen werden mußte.

Eine russische Einbrecherbande überwältigt.
Berlin , 14 . Dez . Eine in dem Gouvernements Orloff

und Kursk ihr Unwesen treibende Räuberbande , die erst
kürzlich eine aus 9 Personen bestehende Vauernfamilie er¬
mordet hatte , ist jetzt , einer Blättermeldung aus Moskau
zufolge, von der Polizei unschädlich gemacht worden . Die
Polizei umstellte das Haus eines Kirchendieners , in wel¬
chem die Bande übernachtete . Zwischen den Räubern und
den Polizeibeamten entspann sich ein eineinhalbstündiger
Kampf , bei dem aus beiden Seiten Handgranaten verwen¬
det wurden . 8 Banditen wurden getötet , ein neunter
schwer verletzt. Dieser gab der Polizei alle Helfershelfer
der Bande an , die verhaftet wurden.

Aus Nahrungssorgen in den Tod.
Berlin , 14 . Dez . Am gestrigen Sonntag haben in Ber¬

lin 10 Personen meist aus Gründen wirtschaftlicher Not
ihrem Leben ein Ende zu machen versucht.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei Altensteig

! Kleine Ursachen — Große Wirkungen, denn groß und unabseh-
i bar können die Gesundheitsschädigungensein, die durch Würmer
! hervorgerufen werden. Eine ganze Menge Leiden und üble Zu¬

stände sind auf das Vorhandensein von Würmern zurückzufiihren,
und ist es ein unbedingtes Erfordernis , diese Schädlinge des
menschlichen Darmkanals restlos auszurotten . Als Waffe in die¬
sem Kampfe sind die Wurm-Napolitains „Meho" aufs beste ge¬
eignet , sie sind in jeder Beziehung das ideale Wurmbekämpfungs¬
mittel . Die Wurm-Napolitains „Meho" (ausdrücklich verlangen)
sind nur in Apotheken zu haben u . kostet die Or.- Packung M . 2,2S

Altensteig-Stadt.

Bekanntmachung
des

SrgMWs der StvrMmvMhl.
Nach dem Ergebnis der am 12. Dezember

4925 vorgenommenen Wahl sind zu Mitgliedern
des Gemeinderats gewählt:

Auf 6 Jahre:
1. Lnz , Hermann , Gerbermeister
2 . Schiitler , Alfred , Buchdrucker
3 . Zimmermann , Heinrich , Fabrikant
4 . Hennefarth , Gottlieb , Silberarbeiter
5 . Brenner , Martin , Sattlermeister
6 . Hentzler , Wilhelm , Stadtbanmeister
7 . Schneider , Georg , Privatmann

Den 14. Dezember 1925.
Stadt-Schultheiß 3 . V. : Krapf

Empfehlung.
Den geehrten Damen vvn hier und Umgebung

zur gefl . Kenntnisnahme, daß ich einen Damensalon
neu errichtet habe und empfehle denselben zur Benützung

Chi ?. Kivn > Friseur - Geschäft.

»inst billigst erkSItlicd bei

st KM

^ ItensteiZ.

klascboerei voll 1n-
»tsUstionsgesckLtt.

^ WWlUWMSWWIWWWIW»

Briefordner
und

Schnellhefter
sowie

Durchschlagpapier
hat stets aus Lagerdie

I» 1
AUenstcig.

z» WÄMW-
Menle» !

für Koaben und Mad
chenenpfi hlt

Schneeschuhe
mit Huitfeld - Bindung ^

in Preislagen
von 15—18 Mark

Loresz Lnz jr.
Tel . 46. >

W
samt Kalb oder eine hoch¬
trächtigesetzt dem Verkauf
aus

Frey z. Sonne Aichelberg.

Eine trächtige, gute

m - Md
3WK,H

Mter drei die Wahl , verkauft
Shr .Reinhardt Schiltmühle

l> >iel ' r«eiritr«r . . . M . 385» .
lW -llrmilrsr . . .
ovel-Vierrilrer . . .
»selvreiritrsr l-imur
Vvel -XMöMMii .
IMS kZnüVismiluWW

— ab kahrik —
Komplett mit SosMckit u. änlssaer sb ksbrstr
Oer ruverlZssigsts unci billigste Lleinvsgen

,»

4 M —
SM-
SM —
4M .—

8500 .—

8» »

Vdtlretsr kür die Oberümter kreuäenstsllt,
Nord

KsrMkglkr,
wsMortM rslspdoü 152

Mlll-MM»
für die morgige Nummer unseres Blattes erbitten wir

«ns rechtzeitig . EMG
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Lu UkUmsekl8- Kk8edkllL6»
ewpkedle blUieat ms!» xroSes ImAer 1a

62as , r «»rck MerrrArr^
Illsdesolllteis

-8 ^ 6rse --86 ^ rir
'
ees

Lücden - Oarntturen
deatsbenä aus Vorrats- unü Qsvüin -rovllso , Ssir - unä LlsdldvbSItvrLssiL- ullä OelLskLssen — mit unck odos Kegs!

^Vssck - Oarvtturen
ln vv !L uoä bunt, sovie eUendelnkarb . mit Ooläkants

8ckü88e!n, 8atz null einzeln » l 'eller , La 88vo, Platten,Launen, l 'opks, Lackkormvn, kaäälag- nnä ^ aklauk-
kormen, Lrädser-8ckslen «dt vilstsU ln moäsrnstein 8rd1Uk.

lö

Spezialgeschäft für Wollwaren,
Garnhandlung.

Strickerwesten (Unterkittel) , Herren -,
Damen- und Kindersportwesten

Kindermäntel , Kleidchen , Jäckchen, Händchen,
Mützen , Kittel und Höschen, Sportstrümpfe,

Schals,
Herren -Socken , Strümpfe
Trikotagen , Einsatzhemden

bunte Sportwollen
Stricker -Stiefel

««d Schuhe

Empfehle mein Lager für Weihnachts -Einkäufe in

Champagner, Malaga, Likör,
echt Schw . Wildkirfchrnwaffer
Cigarren in schönen Weihnachtspackungen,

Cigaretten , Tabak,
Spielwarrn

hübsche Stoffreste für Puppenkleider
Handschuhe, Taschentücher

Trikotagen , Wollwaren
Christbaumschmuck

sowie sämtliche

AUensteig.
Wurde unter

IVi ». 2 Ei
au das Fernsprechnetz an-
geschlofse«

! Heinrich Müller
z Flaschnerei undFnstallatiou

beim Drcikönig.

Gefunden
wurdeSonntag vorm . 11 —12
Uhr eine eiserne Garten-
türe . Um Abholung wird
ersucht.

Die ehrlichen Finder.

Gesucht werden

von pünktlichem Zinszähbr
gegen gute Sicherheit.
Zu erfragen in d. Gesch . d. N.

Altensteig.

Kohlen¬
füller
empfiehlt billigst

Frau; Müller
Flaschuerei und Inst.

bei der Krone.

Ilm meiner kimäsekakt de! cler gegenwärtigen
Qeläknappkeit entgegensukommen, gebe lebad Keule bei Larelnkauken
nuk alle dlkmutaktur- unck

IVollwarou

10 Prozent Hadatl
I . Kaltsndacdo XackkoIZsr
0 . Leilkarr - LZeickallSSU

ksül öeck m Mll8leig
empkleklt 2u

IVeilmaekls -OSsckönkSiL
klllmlojllMMellli'l'S Läkk86MlldISll

LmsHMLllli'i'ö VsväLäM8müdl8ll
Knr8g68e!l1ri'S 2üeL8rlla88ü
81skllpksllü8ll Vskk8l8l88ll

Lk88!llgpkSllll8ll LötMs8eü8L
Llltt8rms8kd1ü8ll öri8kLä8l8ll

Slltt8rkä888l' SlLM6üst888KSlld8ll
kl8l8eddsekm8Sl :diü8ll Kdrl8tüsllm8tällll8r

K8tüms8eklll8ll L0dl8llÜSgzl8l83ll
IsMkelmMmsLekliM LIßktsrttedg öLg8!8l8s«

8pLtr6ilms8ed !llSll 88rvi8rvrstl8r
Iül8lvsg8ll Lod !8llLS8t8ü
r8ig8rvsg8ll Lodl8üMU8r

L!iiLoedsppsrLl8 ük6ll8i!dil'MS
Vs8edvlilSms8ed1ll8» ?srk8ltdü !lll8r

Vs8edmsog8o LtMldMvsilllSil
L8888rpllt2MS8elliü8ll Iort6vplstt6ll

S88t8eL8 Hl6rM08klS8eIl8ll
LrlNL8p88lll M8gM8888r
Lrotkökk8 Io1 ! 6tt8^LlM8r
k8lÜLöt'Ü8 0svo88r8edilttsll

k8värrkS8l8ll MS8s8ed !ltt8ll
Lrtk66LLllll8ll 8ell!itt8ellllü8

rome Lite8o»8lissil llsi 8llLltiulS8- M LäcksarMel
Leköne ^ U8wak1! NaLige Preise

NW
Back-Artikel für Weihnachten

Hans Steeb,
Simmersseld.

^ uto-
deirrill llllä 0 «1 liekert
m Is (ZualitSt isüvsise vis

r «l. 4« ^ ^»di-ucti »ekr biiliZ 48

L.oren2 L.U2 jr. ^ 1te» 8t6iK

Aliensteig.
Frisch eingetroffen:

Orangen L 10, 12, 15Pfg .,
Mandarinm 1Pfd . 50Pfg.

neue Kranzseigen
neue Tafelseigrn

Tasel-Aepfel
Almeria-Trsel-Trauben

Datteln, Mrlaga -Trauben
Wallnüffe , rumänische Birnschnitze

Ital . Wallnüffe, badische
1 Pfd. 50 Pfg., bei 5/10 Pfd. 45 Pfg. ,

-ei

Lkl '
. Lmgkai 'cl ji°

ilhelm Hentzler
Sattler und Tapezier

empfiehlt in schöner und reicherAuswahl
bei billigst gestellten Preisen

Handtaschen
Brsuchstaschen
Einkaufsbeutel
Portemonnaies
Briefmappen
Schülrrmapprn
Aktenmappen
Schulranzen
Sporkgürtel

Puppenwagen

Lrdrrmanschrtten
Rucksacke
Hosenträger
Türvorlagen
Bettvorlagen
Ledergamaschen
Reisenecessaires

für Herren und Damen
Handkoffer
Kinderpeitschen

und Puppenstubkapeken
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